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Zur inneren Colomsatwu I
M In einer Festrede zum Geburtstage des Kaiser hat
Professor Dr Max Gering am 26 Februar d Js in
der Landwirthschaftlichen Hochschule zu Berlin sich ein
gehend mit der Arbeiterfrage und Kolonisation in den
östlichen Provinzen Preußens beschäftigt Die Rede
lkgt jetzt gedruckt vor Professor Ssring empfiehlt als
Muster für eine innere colonisatorische Thätigkeit im öst
lichen Gebiet das Verfahren der Ansiedelungs Kommis
sion für die Provinzen Posen und Westpreußen Die
kalkulatorischen Fehler der Kommission seien nicht so er
hebliche gewesen daß sie sich nicht durch einige Geldopser
ausgleichen ließen Hingegen habe die Kommission den
colonialtechnischen Theil ihrer Aufgabe nach kurzer Ver
suchszeit in vortrefflicher Weiss zu lösen gewußt Wie
dringlich geboten es war durch das Rentengüter und
Rentenbai kengesch den Anfang einer allgemeinen colonisa
torischen Thätigkeit im Osten Preußens zu machen zeigt
Professor Gering durch eine Skizze der Wirkungen der
Agrarreform des 19 Jahrhunderts die zwar den bäuer
lichen Mittelstand emporgehoben aber die Zahl der klei
neren Stellen stark gemindert und den besitzlosen Arbeiter
stand gänzlich Übergängen ja man kann mit geringer
Uebertreibung sagen erst geschaffen hat Wir entnehmen
dieser interessanten Darstellung folgendes Friedrich Wil
helm I Friedrich der Große und seine beiden Nachfolger
haben das bäuerliche Besitzthum vor der politischen und
wirthschaftltchen Uebermacht des Adels zu schützen ur d
den alten Bestand ohne Ansehen der Person und mit
äußerster Strenge wiederherzustellen gewußt wo immer
er gestört war Sie haben zugleich durch eine umfassende
colonisatorische Thätigkeit tausende von neuen Bauern
stellen geschaffen Allein was noch in den ersten Dezen
nien dieses Jahrhunderts die besten Kräfte unseres Staats
bewegte die Befreiung und Festigung des Bauernstandes
liegt heute als ein abgeschlossene Entwickelung hinter
uns Neue und breitere Schichten der Bevölkerung sehen
wir empordrüugen zu erhöhter Unabhängigkeit und Theil
nahme an den Früchten der gesellschaftlichen Kulturarbeit
Heute ist es d e ländliche Arbeitersrage welche
nicht minder dringend eine Lösung erheischt als dereinst
die Bauernfrage Die Wurzeln der ländlichen Arbeiter
frage reichen zurück in jene sturmbewegten Tage der napo
leonischen Kriege da die Lenker des preußischen Staates
sich die Aufgabe stellten das tiefgebeugte Gemeinwesen
durch eine Neuordnung seiner sozialen Verhältnisse wieder
aufzurichten Die Gutsunterthängigkeit wurde im Jahre
1807 aufgehoben und nunmehr handelte es sich darum
durch Beseitigung der Fronden und durch Umwandlung
der unsicheren Besitzverhältnisse der Bauern in Eigenthum
am Bösen die Grundlage zu schaffen für eine ungehemmte
Entwickelung ihrer wirthschMichen Kraft und ihres kom

munalen Zusammenlebens Die Bauernbefreiung durfte
aber nicht zum Ruin der Gutsherren führen Das for
derten nicht nur Erwägungen der Gerechtigkeit fondern
zugleich politische und wirtschaftliche Gründe sollte
nun aber der Großbetrieb erhalten bleiben so genügte es
nicht wenn man den Bauern eine Geld oder Landent
schädigung für die wegfallenden Spann und Handdienste
auferlegte man mußte Sorge tragen dm Ritter
gütern deren Flächen und gerade durch die Landentschä
digungen noch eine wesentliche Vergrößerung erfuhren
die erforderlichen Arbeitskräfte zu sichern Dies geschah
ind m man entgegen den weitergehenden Wünschen der
Ritterschaft alle diejenigen von der Reform zunächst aus
schloß welche schon bisher mehr die Stellung von Guts
arbeitern als von eigentlichen Bauern gehabt hatten
Das waren die zu Handdienyen verpflichteten Inhaber
kleiner nicht fpannfähiger Stellen Beklagenswerther
Weise gab man zugleich auch einen freilich nur geringen
Theil der spannfähigen Ackernahrungen dem Klassentnter
esse der Gutshrrrev durch die Deklaration von 1816
preis Die nicht spannfähigen Stellen hatten nun ein
verschiedenes Schicksal je nachdem sie bereits zu Erbpacht
und Eigenthum besessen wurden und eines festen Besitz
rechtes entbehrten Die ersteren haben ihre Fronden bis
zum Jahre 1850 fortgeleistet sind aber in ihrem Be
stände unverändert geblieben und haben seit jener Zeit
die Dienstpflichten abgelöst Die andere Klasse aber die
der auf Kündigung oder auf Zeit angesetzten sogenannten
Lassiten verlor infolge des eingeführten Prinzips des
freien Güterverkehrs den polizeilichen Schutz vermöge
dessen im vorigen Jahrhundert auch ihre Stellen fort
dauernd besetzt gehalten werden mußten Von der bäuer
lichen Eigenthumsregulirung ausgeschlossen sind dieselben
in den Jahren 1816 1848 größtentheils zum Guts nd
eingezogen und ihre Inhaber in Gutstagelöhner verwan
delt worden Als man im Jahre 1850 auch den spann
losen Lassiten das Recht verlieh aus ihren einseitigen An
trag das sreie Eigenthum an ihren Stellen zu erwerben
kam diese Maßregel zu spät für die große Masse dersel
ben Die ehemalige Besitzer bildeten bereits den Kern
der neuen Arbeitsverscssar g welche die Großgüter in
zwischen ausgebildet halten Das Wesen dieser Verfas
sung liegt darin daß sie sich nicht mehr stützt wie in
alter Zeit auf die erzwungenen Spann und Handfronden
eines zahlreichen Kleingrundbesitzes sondern auf die im
freien Arbeitsertrag gedungenen Dienste des um Hun
derttausende vermehrten Standes gänzlich besitzloser Tage
löhner

Das Volksschullehsergehalt
Der Zedlitzsche Schulgesetzentwuif hatte so viele Fragen

von hervorragender Wichtigkeit aus die Tagesordnung

gebracht daß die Erörterung der Gehaltfrage tn den
Hintergrund gedrängt worden war Was darübe im
Entwurf stand war auch wenig genug Da jedoch
unserer Ansicht nach entweder die Ausscheidung eines
Dotationsgesetzes aus dem gefallenen Entwurf oder die
selbstständige Ausstellung eines solchen nothwendig ist so
wollen wir dieses Wenige einmal genauer ansehen Das
Grundgehalt für den alleinstehenden oder ersten Lehrer
soll nirgends unter 1000 Mk betragen Die Dienst
alterszulagen sollen mindestens fünf Jahre nach der festen
Anstellung mit 100 Mk beginnen von fünf zu fünf
Jahren um 100 Mk steigen und sechs Stufen sollen
mindestens eingerichtet werden Wo keine freie Wohnung
gewährt wird muß eine Zulage nach ortsüblichen Mieth
preisen gegeben werden Freie Feuerung wird mit 5 pCt
auf das Grundgehalt angerechnet Grundgehalt und
Alterszulagen sollen sich nach ortsüblichen und örtlichen
Verhältnissen richten Das ist so ziemlich alles was der
Entwurf sagt

Bet der Prüfung dieser Sätze berührt es zunächst an
genehm daß nicht für die ganze Monarchie nicht einmal
für die Provinz oder den Regierungsbezirks ein einheit
liches Gehalt festgesetzt wird sondern daß Grundgehalt
und Dienstalterszulage sich nach örtlichen Verhältnissen
richten sollen Es können also die wirklichen Verhältnisse
den Ausschlag geben Anderseits aber darf der Lehrer
auch von den Behörden verlangen daß nach einheitlichem
Maßstabe gemessen und die Bedürfnisse zur Grundlage
gemacht werden nicht etwa die größere oder fingere
Opferwilligkeit der einzelnen Schulunterhaltungstfltch igen
Das geringste Gehalt von 1000 Mk und nunoestens
600 Mk Alterszulage bedeutet für manchen ersten und
alleinstehenden Lehrer eine wesentliche Aufbesserung Nur
darf man nicht meinen daß über dieses Mindestmaß nicht
wesentlich hinausgegangen werden dürfe da das für
Lehrer in theuren Gegenden eine arge Benachtheiligung
wäre Daß die alleinstehenden Lehrer also die einer ein
klasstgen Schule den ersten Lehrern einer mehrklaisigen
Schule gleichgestellt werden ist nur gerecht Der Unter
richtsbetrieb in einer solchen Schule ist schwieriger als in
einer Klasse einer mehrklassigen Schule und während
heute nur jüngere Lehrer eine derartige Klasse und Schule
verwalten weil sie häufig das geringste Gehalt haben
dürfen wir hoffen daß tn Zukunft ältere und tüchtige
Lehrer der einklafsigen Schule erhalten bleiben oder ihr
zugeführt werden

Weniger befriedigt es daß gerade sür die ersten Lehrer
ein niedrigstes Gehalt festgesetzt Wo mehrklassige Schulen
vorhanden sind kann noch immer eine Abstufung nach
unten hin beliebt werden die namentlich die letzten Lehrer
empfindlich trifft Daß den ersten und dem allein
stehenden Lehrern soweit sie besondere Obliegenheiten in
folge ihrer Stellung auszuüben haben dafür eine ent
sprechende Vergütung geleistet werden muß ist leicht ein
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Nachdruck Verbote

Doppeltes Spiel
Novelle von Friedrich Meister

Der Amtmann schlug die Hände zusammen m d wickle
rathlos und mit dem Ausdruck schmerzvollsten Bedauerns
von der einen zum andern

Das ist ja sin großes Unglück rief er klagend
Mein armer junger Freund

Nicht doch, versetzte Heinrich Amberg langsam Er
versuchte seine Fassung zu bewahren aber man hörte ihm
den inneren Kampf an Nicht doch die Wahrheit mußte
an dm Tag Der Wahrheit allezeit die Ehre so
bitter sie auch sein mag Die Eröffnung hat mich
erschüttert Ich werde die Folgen davon bis an
Mein Lebensende spüren Es sind aber da noch
einige Punkte über welche ich Aufklärung erbitten möchte
Haben Sie die Güte gnädige Frau mich mit dem Herrn
Amtmann eine kurze Zeit allein zu lassen

Er ging zur Thür rief die Pastorin herbei und er
theilte derselben die Anweisung der fremden Dame im
Nebenzimmer eine Erfrischung vorzusetzen Dann geleitete
er die Frau Blooker hinaus und drehte hinter ihr den
Schlüssel um

Der Amtmann der inzwischen hastig auf und abge
laufen war kam jetzt herbei und drückte dem jungen
Manne theilnahmsvoll und ergriffen die Hand

Wer hätte das denken können begann er
Lassen Sie Herr Bredow lassen Sie, wehrte Hein

sich ab Das Recht über alles vorausgesetzt daß
die Frau mir die reine Wahrheit berichtet hat

Das wollen wir feststellen sobald Sie mir genau
wiederholt haben werden was Sie von ihr gehört haben,
versetzte Bredow

Heinrich that dies so kurz als möglich und sah dann
seinen alten Freund mit einem Blicke an der diesem Herz
weh verursachte

Es nützt alles nichts sagte der Amtmann nachdem
er noch einige Male das Zimmer durchmessen hatte
Auch zu bemänteln und zu beschönigen ist mchts

Das Weib hat Ihnen nicht mehr und nicht weniger als
die Wahrheit gesagt

Aber bester Herr Bredow mein Vater hat doch sicher
lich und selbstverständlich dem so schweren Fehler wieder
abgeholfen sobald er dazu Gelegenheit fand

Das eben hat er leider nick gethan
Heinrich rang tief aufstöhnend die Hände Dann ließ

er den Kopf auf die Brust sinken Das Bild seiner
Mutter erschien ihm vor den geschlossenen Augen Er
sah sich selber als Kind in ihren Armen liegen Die
Stimme des Amtmanns schreckte ihn wieder auf

Wie die Sache jetzt liegt, begann dieser erscheint
es mir nothwendig daß Sie alles erfahren was ich
sslber von der unseligtn Gesch chte weiß

Er trommelte einige Augenblicke mit den Fingern auf
dem Tische als besinne er sich aus einen geeigneten An
fang und dann fuhr er fort

Ihres Vaters erste Ehe war eine gänzlich verfehlte
und unglückliche Das Weib dort drinnen machte ihm
das Leben zur Hölle vier Jahre lang dann erschien
zum Glück der brave Blooker auf der Biltsläche ein
Geigenkünstler der sich Professor nannte und mit dem
sie b i Nacht und Nebel auf und davon ging Ihr Vater
machte sogleich die Scheidungsklage anhängig und eilte
dann nach Italien wo er sich schon früher mit Vorliebe
aufgehalten hatte

In Rom traf er einen alten Bekannten den Maler
Hklwig aus Berlin einen Wittwer mit einer herange

wachsenen Tochter die eine Italienerin zur Mutter gehabt
hatte Das Mädchen war bildschön und engelsgut und
Ihr Vater gewann sie bald innig lieb Herwig litt an
einer gleichenden Krankheit seine Tage waren gezählt
es gereichte ihm daher zur größten Freude und Be
ruhigung als mein Freund Gottfried Ihr Vater bet
ihm um die Hand seiner Tochter Lucie anhielt

Zwei Monate zuvor waren die letzten Mittheilungen
des Berliner Rechtsanwalts eingelaufen denen zufolge
die Beendigung des Scheidungsprozesses schon damals
unmittelbar bevorstehen sollte Als daher Herwig auf
kinem Sterbebette den dringenden Wunsch aussprach
sein Kind dem er nichts hinterlassen konnte noch vor
seinem Tods verehelicht und somit versorgt zu sehen da
zögerte Amberg nicht dem Sterbenden den Willen zu
thun Hegte er doch die feste Ueberzeugung daß er durch
den Spruch des Richters bereits längst wieder ein freier
und lediger Mann war

Einige Zeit nach Herwigs Ableben wurde ihm auch
das Erkenntniß zugestellt welches feine erste Ehe sür
aufgehobm erklärte Dasselbe war aber erst zwei Wochen
nach dem Tage seiner Wiederverheirathung ausgefertigt
worden

Dem Schaden wäre unter anderen Umständen viel
leicht ohne große Schwierigkeit abzuhelfen gewifen In
vorliegendem Falle aber ist das leider unterblieben

Ihre Mutter war eine eigenthümlich feinfühlige und
sensitive Natur ich habe nie wieder eine so ideale und
zarte Lebensauffassung angetroffen wie diese Frau besaß
Dazu hatte sie die schwächliche Konstitution des alten
Herwig geerbt man war daher gezwungen alle Gemüths
bewegungen von ihr fern zu halten

Angeblich als Junggesell hatte Gottfried sie geheirathet
um jede Verzögerung zu vermeiden Später eröffnet
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usehen Nicht die Ehre sondern die Mühe des Amtes
muß bezahlt werden so lange die Finanzen keine Mittel
kür Ehrensold an Lehrer auszuweisen haben Zwischen
dem zweiten und dem dritten u 1 w Lehrer an einer
mehrklassigen Schule darf hinsichtlich der Besoldung kein
Unterschied gemacht werden da eine voklbeschäftigte Lehr

kraft eben ihre volle Kraft einzusetzen hat einerlei in
welcher Klasse oder in welchen Fächern sie unterrichtet
Wer die meisten Dienstjahre auszuweisen hat hat schon
infolge der Alterszulagen das meiste Gehalt und vor
läufig angestellte Lehrer bekommen ja nicht das volle
Grundgehalt Wir wünschen die betreffende Bestimmung
des Entwurfs etwa so abgeändert Als Grundgehalt
für einen vollbeschäftigten und fest angestellten Lehrer
muß mindestens 1000 Mk gezahlt werden Außerdem
bezieht der erste Lehrer oder der alleinstehende für be
sondere Obliegenheiten eine nach diesen bemessene Zulage
während alle übrigen Lehrer im Grundgehalt gleichgestellt
sind Daß vorläufig angestellte Lehrer nur einen Theil
des Grundgehaltes bekommen sollen kann nicht befremden
Erst die endgültige Ernennung macht thatsächlich den
Lehrer zum Lehrer und muß auch etwas mehr bringen
als die bloße Ehre Aber es müßte ein bestimmter
Prozentsatz festgestellt werden unter den nicht hinab
gegangen werden darf denn auch hier muß das Gesetz
nicht die Willkür entscheiden

Neben dem Grundgehalt sollen sich auch die Dienst
altersznlagen noch örtlichen Verhältnissen richten Be
trägt das Grundgehalt 1000 Mk die geringste Alters
zulage 100 und von da steigend auf 600 Mk so ließe
sich der Satz über die Zulagen auch so fassen Als
Dienstalterszulagen bekommen die Lehrer mindestens 5
Jahre nach der endgültigen Anstellung 10 vom Hundert
des Grundgehaltes steigend in Zwischenränmen von läng
stens fünf Jahren auf mindestens 60 vom Hundert des
selben Dann wären mit der Festsetzung des Grundge
haltes auch die Dienstalterszulagen festgesetzt Ein
zelnen opferwilligen Gemeinden steht es dabei natürlich
immer noch frei über das Maß des Abgeordneten hin
auszugehen größere Prozentsätze zu geben die Fristen
früher eintreten und rascher auseinander folgen zu lassen
Gegen derartige Mehrleistungen haben natürlich weder
Gesetz noch Behörden etwas

Die Anrechnung der freien Fmerung auf das Grund
gehalt und zwar mit 5 vom Hundert wird denjenigen
schlecht behagen die bis dahin freie Feuerung hatten
Im Allgemeinen kann dagegen nichts eingewendet werden
nnd es ist gut daß die in manchen Gegenden streitige
Feuerungsfrage einmal endgültig geregelt wird Vielleicht
wäre es gut wenn dem Lehrer überhaupt keine freie
Feuerung mehr gewährt würde denn über die Beschaffen
heit derselben liegt er oft mit den Lieferungspflichtigen
in Streit Nothwendig ist eine Bestimmung daß es sich
bet der freien Feuerung nur um die für den Hausbedarf
des Lehrers berechnete handelt nicht etwa für die zur
Heizung des Schulzimmers dienende die natürlich in
allen Fällen von den Schnlunterhaltungspflichtigen zu
liefern ist

Um endlich nun noch auf die Wohnung des Lehrers
einzugehen so ist die Normalwohnung etwas klein be
messeu Die eine der beiden heizbaren Stuben müßte doch
wohl etwas größer sein Ebenso müßte die eine Kammer
heizbar sein damit in Krankheitsfällen eine heizbare
Schlafstube hergestellt werben kann Auch ist eine Kam
mer mehr wohl nöthig um einem etwaigen Besuch eine
Schlafstelle anbieten zu können und auch für ein Dienst
mädchen das doch nicht allemal zu entbehren ist Platz
zu haben Erforderlich waren also zwei heizbare Stuben
die eine von 25 30 M die andere von 20 25 M
eine heizbare Kammer von etwa 18 yrr und zwei unheiz
bare von etwa 12 Fläche nebst Küche Speisekammer
Keller und Feuerungsraum Da der Staat für Postver
walier auf dem Lande bei Posthausneubauten dieselben
Forderungen stellt kann ein Lehrer auch Anspruch darauf

er ihr allerdings daß er bereits verheirathet gewesen sei
und schon dies war ein äußerst empfindlicher Schlag für
sie gewesen Wenn sie nun auch erfahren mußte daß
ihre Ehe vor dem Gesetz keine Giltigkeit habe wenn
dieselbe nicht nachträglich noch legalsirt würde dann war
das Schlimmste sowohl für ihre ohnehin wankende Ge
fundheit als auch für ihre Gemüthsverfassung zu fürchten
Denn die Frau war so ätherisch wie ein Sommerwölkchen
und so leicht verletzbar wie ein Schmetterling Auch um
alles Vertrauen zu ihrem Mann vielleicht auch um alle
Liebe wäre es dann geschehen gewesen

So wurde die Sache erst von Monat zu Monat
und dann von einem Jahr aufs andere verschoben bis
es zu spät war Schon nach zweijähriger Ehe nahm der
Himmel Ihre Mutter schnell und unerwartet zu sich
Sie starb in dem festen Glauben daß Gottfried Amberg
der beste und Pflichttreueste aller Männer sei und das
ist er auch gewesen bis auf dielen einen Punkt Und
doch kann ihn auch hierin kaum ein Vorwurf treffen
Die Verhältnisse waren eben stärker als er

Es wird Ihnen bekannt sein, fuhr der Amtmann
nach einer Pause fort daß man Sie erst nach Ihrer
Mutter Tode nach Deutschland brachte Während des
kurzen Besuches den Ihre Eltern damals hier auf
Birkenfelde abstatteten waren Sie in Italien zurückge
blieben Sie zählten schon iünf oder sechs Jahre wenn
ich nicht irre als Ihr Vater sie endlich in die Pension
gab Der arme Mann war durch den Verlust der ab
göttisch geliebten Frau gänzlich verbittert und menschen
scheu geworden nur mir bewahrte er fein Vertrauen
Wir waren fchon als Knaben Freunde gewesen und hatten
von jeher Freud und Leid mit einander getheilt Ich
hatte auch mein bestes gethan ihn zur Legaltsirung seiner
Zweiten Ehe zu bewegen er versprach mir s auch aber

eben Zum Schlüsse noch eins Auf dem Lande gibt
manche Stellen mit Einzelwohnung Wollte bis da

hin der Inhaber einer solchen Stelle sich verheirathen so
mußte er wenn die Schulgemeinde ihm nicht einen Woh
nungsgeldzuschuß gab oder ihm eine Wohnung miethete
aus seiner eigenen Tasche eine solche miethen Es steht
ihm nicht einmal allenthalben rechtlich zu seine Einzel
wohnung für sich nutzbar zu machen Hier muß das
neue Gesetz Wandel schaffen indem es klar ausspricht daß
ein Lehrer wenn er sich verheirathen will einen den orts
üblichen Mietspreisen entsprechenden Wohnungsgeldzuschuß
rechtlich verlangen kann Der Sinn der Vorlage scheint
das auch zu sein aber der Satz der das nnansechtbar aus
spricht fehlt Ueberhaupt wird an der Fassung manches
zu bessern sein wenn man den Advokaten die Handhaben
nehmen will

Deutschland
Berlin 13 April Das Kaiferpaar unternahm

am heutigen Vormittag wieder eine gemeinsame Spazier
fahrt durch den Thiergarten Auf dem Rückwege zur
Stadt begab der Kaiser sich zum Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes Frhrn v Marschall um den Vor
trag desselben in dessen Wohnung entgegenzunehmen Nach
dem königlichen Schlosse zurückgekehrt arbeitete der Monarch

von 11 Uhr ab mit dem Chef des Civil Kabinets Am
Nachmittag um 1 Uhr waren die Majestäten zur
Frähstückstafel mit dem Prinzen und der Prinzessin
Christian zu Schleswig Holstein vereint zu welcher auch
der General Intendant der Königlichen Schauspiele Graf
von Hochberg ferner Graf Douglas und der Premier
Lieutenant v Hülsen von der diesseitigen Gesandtschaft
in München mit Einladungen beehrt worden waren

Wie wir erfahren werden das Kaiserpaar
die Prinzen und die Prinzessinnen des königl Hauses zc
am morgigen Gründonnerstage Vormittags wie alljährlich
zur Ab end mahl sfei er in der Kapelle des königlichen
Palais Unter den Linden vereint sein

Berlin 13 April S Majestät der Kaiser wird
nach den bisherigen Bestimmungen in diesem Jahre seine
Nordlandsreise am 9 Juli antreten und am 8 August
zurückkehren

Die Königin Regentin der Niederlande
wird sich nach ihrem Besuche am Kaiserlichen Hofe der
wie gemeldet wurde nunmehr auf den 9 und 10 Mai
anberaumt ist von Potsdam aus zu einem mehrwöchent
lichen Kurgebrauch nach Baden Baden begeben

Der Kgl Bayrische Gesandte G ra f von Lerchen
feld hat sich mit Urlaub nach München begeben und
wird durch den Legationsrath von der Tann vertreten
Diese Reise des bayrischen Gesandten wird in Zusammen
hang gebracht mit der Absicht desselben demnächst in den
auswärtigen R ichsdienst überzutreten

Wie uns von einer Seite die als wohlunterrichtet
gelten darf mitgetheilt wird trägt sich der Minister
Herrfurth neuerdings und trotz aller gegentheiligen
Nachrichten mit Rücktrittsgedanken Der Minister ver
mag sich dem neu geschaffenen Rahmen des Gesammt
Ministeriums nur schwer einzufügen Im Falle seines
Rücktritts glaubt man in den beteiligten Kreisen daß
S M der Kaiser dem Ministerpräsidenten B Eulen
bürg das Portefeuille des Ministeriums des Innern
übertragen wird wodurch dann auch die Nachtrags
forderung für den Minister ohne Portefeuille in Fortsall
kommen würde

Franz von Lenbach arbeitet wie schon gemeldet
an einem neuen Bismcircksbilde Dasselbe dürste an
dramatischer Kraft alle bisherigen Bismarcksporträts des
Meisters übertreffen Es stellt den Fürsten vom wechseln
den Lichte schwebender Fackeln und Heller Magnesiakerzen
bestrahlt in dem Augenblick dar als er von der Brüstung
der Parkmauer in Friedrichsruh den Fackelzug abnahm

dabei behielt es leider aus den schon erwähnten Gründen
sein Bewenden Wir dürfen ihn nicht richten Wer
weiß ob wir in Gottfried Ambergs Lage anders gehandelt
haben würden

Heinrich hatte schweigend und düster zugehört Ver
gangenheit und Gegenwart erschien ihm jetzt in einem
ganz anderen Lichte Er begriff jetzt mancherlei was ihm
vorher dunkel gewesen war Kein Vorwurf stieg gegen
den Vater in seinem Herzen auf wohl aber empfand er
tiefes Mitleid für ihn Welche Qualen welche Sorgen
mußte der Mann in seinem Innern erduldet haben

Ich verstehe aber nicht, begann er nach einer langen
brütenden Pause auf welche Weise die Frau Blooker
hinter das Geheimniß gekommen feiv kann

Das ist auch mir von jeher ein Räthsel gewesen,
entgegnete der Amtmann Ich kann mir s nur so er
klären daß sie aus irgend einem Grunde Ihren Vater
heimlich beobachten ließ wie auch er in der ersten Zeit
einige Geheimagenten beauftragt hatte sie und den Pro
sessor nicht aus den Augen zu lassen Jedenfalls aber
ist sie über die unselige Affaire von Anfang an genau
unterrichtet gewesen und es gereicht ihr immerhin zur
Ehre daß sie erst dann Gebrauch davon machte als
Blooker der ein liederlicher Kerl gewesen ist starb und
sie völlig mittellos zurückließ

Heinrich versank von Neuem in ein so finsteres Brüten
daß der alte Amtmann zuletzt ganz ängstlich wurde

Sie dürfen sich die Sache aber nicht so zu Herzen
nehmen, sagte er endlich den jungen Mann sanft bei
der Schulter fassend und schüttelnd Was geschehen ist
ist geschehen daran ist nichts mehr zu ändern Sie
werden s überwinden und dann wird alles wieder genau
so sein wie zuvor mit der einzigen Ausnahme daß nun
noch einer mehr das Geheimniß weiß Das macht aber

welcher ihm am vergangenen 1 Apr l seinem Geburtstage
dargebracht wurde Mit den Skizzen zu dem Bilde ist
der Künstler kürzlich nach München zurückgekehrt

Das schon lange angestrebte Projekte welches die
Ausbildung der musikalischen Blinden im Auge hat
scheint jetzt dankenSwerther Weise seine Verwirklichung
finden zu sollen Wie uns aus Königsberg gemeldet
wird hat sich daselbst ein Komitee aus den besten Kreisen
gebildet welches die vorbereiteten Arbeiten trifft um eine
Musikhochschule für Blinde ins Leben zu rufen

Berlin 13 April Die nationalliberale
Fraktion des Reichstags hat wie feiner Zeit berichtet
am 1 April an den Fürsten Bismarck folgendes Tele
gramm gerichtet Seiner Durchlaucht Fürsten Bismarck
Friedrichsruh Dem großen Staatsmann und Patrioten
welcher zwei Jahrzehnte lang die Geschicke des unte
Kaiser und Reich neugeeinigten deutschen Vaterlandes z
dessen Ruhm und Heil leitete senden zur heutigen Ge
bnrtstsgsseier herzliche Glück und Segenswünsche in
dankbarer Verehrung die nationalliberalen Mitglieder des
Reichstages I A Marquardsen Hierauf ist folgende
telegraphische Antwort ergangen An die nationalliberale
Partei des Reichstags z H Seiner Hochwohlgeboren
Herrn Dr von Marquardsen Friedrichsruh den 4 April
1892 Die warme Begrüßung der nationalliberalen
Fraktion zu meinem Geburtstage ist mir unter den wohl
wollenden Kundgebungen welche ich bet diesem Anlaß er
hallen habe von besonderem Werthe Ich erinnere mich
stets mit Freude der Zeit der gemeinsamen Arbeit mit
Ihrer Fraktion aus der die Versassung des Reichs her
vorging Ich bitte Euer Hochwohlgeboren für Ihre
freundlichen wünsche meinen verbindlichsten Dank ent
gegenzunehmen und den Herren Fraktionsgenossen über

mitteln zu wollen v Bismarck
Berlin 13 April Aus Metz wird geschrieben Für den

Anfangs September in Metz erwarteten Besuch des Kaisers
ist nunmehr das Programm so ziemlich festgestellt Die Ma
növer beginnen am 3 September und zwar zunächst als Bri
gade dann als Divisionsmanöver Die letzteren werden am
Nbend des 1ö September beendet lein Am 11 findet in der
Nc h von Metz ein allgemeiner Feldgottesdienst statt worauf
am 12 und 13 das Operiren der beiden Armeekorps XVI
und XVIll gegeneinander stattfindet Darauf begiebt sich der
Kaiser nach Schloß Urville von welchem er Metz zu Wagen
in kurzer Zeit erreichen kann Die Herrichtung des Schlosses
wird mit großer Eile betrieben Dasselbe ist durch eine Tele
graphenleitung mit dem Metzer Bezirkspräsidium verbunden
Ueber die in Metz stattfindenden Festlichkeiten verlautet daß
am 14 September die Enthüllung des Denkmals für
Kaiser Wilhelm I auf der Esplanade stattfindet an die sich
eir großes Festbanquet im Allgemeinen Militärkasino an
schließen wird zu dem zahlreiche Einladungen auch von Civil
perwnen ergehen sollen Von Metz reist der Kaiser muthmaß
lich n ch Stuttgart

Köln 12 April Vom 15 d M ab erscheint in
Köln eine von rheinischen Großindustriellen begründete
neue Zeitung unter dem Namen Westdeutsche Allgemeine
Zeitung Als Chefredakteur fungirt ein früherer lang
jähriger Redakteur der Kölnischen Zeitung das Blatt
wird im Sinne des vorigen Reichskanzlers redigirt
werden

Bochum 12 April Das hiesige Amtsgericht hat
wiederum gegen 23 Reservisten Ersatzreserv sten und Wehr
männer welche beschuldigt sind sich durch Auswanderung
der gesetzlichen Wehrpflicht entzogen zu haben das Straf
verfahren einleiten müssen Die Angelegenheit kommt am
16 Mai zur Verhandlung

Bochnm 12 April Das Oberbergamt zu Dortmund
hat eine Bergpolizeiverordnung erlassen laut welcher alle
Zechen des Oberbergamtsbezirks aufgefordert werden
innerhalb 10 Monaten vom 15 April an gerechnet an
welchem Tage die Verordnung in Kraft tritt auf jedem
Ein und Ausfahrtspunkte eines Bergwerks einen der
Stärke der Belegschaft entsprechenden Raum herzustellen

nichts aus wir beide behalten s sür uns und auch die
Madame hier nebenan wird stumm sein wie das Grab,
so lange sie dafür bezahlt wird

So lange sie dafür bezahlt wird, wiederholte Hein
rich mit trüber Bitterkeit Sehen Sie denn nicht ein
daß ich fortan ganz außer Stande sein werde ihr das
bisherige Schweigegeld weiter zu bewilligen

Der Amtmann Bredow fuhr zurück und starrte den
Sohn seines alten Freundes erstaunt an

Wie rief er Sie wären außer Stande ans
einem Einkommen von mindestens dreißigtansend Mark
jähilich eine Rente von dreitausend Mark abzugeben
Das geht mir denn doch über die Begriffe

Sie vergessen lieber Freund daß ich von heute an
nicht mehr Besitzer von Birkenfelde bin daß ich mithin
auch keine dreißigtausens Mark Einkünfte mehr habe ja
daß ich während des ganzen Jahres hier nichts anderes
gewesen bin als ein unrechtmäßiger Eindringling Als
unehkbch Geborener habe ich an meines Vaters Hinter
lassenschaft so gut wie keinen Anspruch und der wahre
Erbe ist nunmehr soviel ich weiß meines Vaters Vetter
der Staötkämmerer Burghalter in Berlin ein Mann den
ich in meinem Leben nie gesehen habe

Der alte Herr riß die Augen auf als sollte sie ihm
dem Kopfe springen

Aber ich bitte Sie stotterte er Mein bester Herr
Amberg Sie Sie scherzen Das kann doch un
möglich Ihr Ernst sein Das wäre ja Wahnsinn Das
wäre ja absolute Tollheit

Können Sie mich eines anderen belehren Ich
mttne daß die Gebote der Pflicht und der Ehre ganz
unzweideutig sind Wenn wie Sie sagen mein Vater
und meine Mutter eine nach den Landesgesetzen ungilttM



in welchem die Arbeiter sich umkleiden und sich aufhalten
können Der Raum muß reinlich gut gelüftet und der
Witterung entsprechen geheizt sein Uebertretungen der
Verordnung werden mit Geldstrafen bis zu 150 Mark
geahndet

Essen 12 April Die Zahl der im rheinisch westfälischen
Industriebezirk in Folge der eingetretenen Geschäftsflaue zur
Entlassung gekommenen Bergleute beträgt bis jetzt nach fach
kundiger Schätzung etwa 3000 Mann Es sind dies meist junge
und von fremden Gegenden zugezogene Leute Polen Hessen
Italiener u A Die letzleren ziehen meist sofort in ihre Hei
math zurück um dort in den landwirtschaftlichen Betrieben
Erwerbsgelegenheit zu finden Auf den Bahnhöfen des Jndu
striebezirks sieht man vielfach kleine Trupps solcher Arbeiter
mit ihren Bündeln und Gepäckstücken zur Heimreise bereit zu
welcher sie oft noch von Gewerkschaften Unterstützunzen er
halten Bei der Abnahme der Absatzverhältnisse war eine
Einschränkung der Produktion nothwendig da die Kohle nicht
auf Vorrath gefördert werden darf weil sie dem Verderben
ausgesetzt ist

Oesterreich Ungar
Wie 13 April Die kaiserlichen Hosämter sollen

wie vor Kurzem gemeldet mit Rücksicht auf Ungarn
reorganisirt werden Diese Nachricht wurde vom Fremden
blatte dementirt worauf die Deutsche Zeitung unter
bestimmter Aufrechthaltung der ersten Mittheilung folgende
neue Bekanntmachung giebt Die Reorganisation der
Hofämte wird sich auch auf die Hofhaltung erstrecken
Es soll eine eigene ungarische Hofhaltung eingerichtet
werden welche in der Zeit wenn der Kaiser in Ungarn
weilt funktionirm wird Bei Hoffestlichkeiten diplomatischen
Empfängen Reichstagsempfänaen in Ungarn werden nur
ungarische Hoflunktionäre assistiren Bet Reisen des
Kaisers in den Ländern der ungarischen Krone wird stets
ein ungarischer Beamter aus drr Kabinetskanzlei mit
gehen Das eiste Mal sollten schon Heuer zur Feier des
25 jährigen Gedenktages ver Krönung des Kaisers zum
König von Ungarn ungarische Hofvignitäre ihr Hofamt
ausüben

Frankreich
Paris 13 April Von den Vorgängen der gestrigen

Kammersitzung interefsirt sich die Oeffentlichkeit haupt
sächlich für die Depeschen die den Zwiespalt zwischen der
Marine und der Kolonialverwaltung in für Frankreich
demüthigender Weise darlegten Die Handlungsweise der
Marine wird als unpatriotisch verdammt doch heben
gleichzeitig viele Blätter hervor doß die Veröffentlichung
derartiger Schriftstücke eine bedenkliche Neuerung fei
deren Anreißen man entgegentreten müsse Die schließ
lich Annahme der einfachen Tagesordnung hatte unge
lähr den Sinn daß die Kammer sich nicht verpflichten
und die Vogel Strauß Politik fortsetzen will

Toulon 12 April Sämmtliche Mether eines Hauses
am Freihettsplatze erhielten Brandbriefe Ein Anarchist
wurde wegen der von ihm ausgestoßenen Drohrufe
verhaftet

Italien
Rom 13 April Der Minister des Innern ließ

soeben ein Zirkular an die Piäsekten wodurch in ganz
Italien am 1 Mai alle öffentlichen Aufzüge und Ver
sammlungen strengstens verboten sind event foll allent
halben Militär einschreiten Im heutigen Mtnisterrath
verlangte der Kriegsminister neue Fonds für Fabrikation
der neuer Gewehre da er Opposition fand soll der
Kriegsminister seinen Rücktritt angedroht haben

Ehe geführt haben dann habe ich auch kein Recht an
meines Vaters hinterlassenen Besitz ebensowenig wie Sie,

Der Amtmann hob in Heller Verzweiflung die Hände
auf

Das hätte ich nicht gedacht rief er Daß die
Geschichte eine solche Wendung nehmen könnte das hatte
ich mir wahrhaft nicht träumen lassen Denken Sie doch
nach Mann Gottes nehmen Sie doch einmal Ihre Ge
danken zusammen Sie werden doch all das ltebe Gut
nicht einfach zum Fenster hinausschmeißen Menschen
kind Ihre Eltern waren ja dcch verheirathet sehen Sie
denn das nicht ein Daß die Lache ein paar Tage oder
Wochen zu früh geschah mein Gott darauf kommt s doch
so genau nicht an das ist höchstens eine von den ver
trackten juristischen Spitzfinvigkeilen Und was soll denn
die Welt dazu sagen Wollen Sie tenn Ihre guten
braven Eltern mit Gewalt in der Leute Mäuler bringen
und aus Ihr Gedächtniß Schimpf und Schande häufen
Während Sie doch bloß den Mund zu halten haben
damit alles beim alten bleibt Uebellegen Sie s doch ja
noch einmal r cht ruhig und ernstlich wollen Sie mir
das versprechen

Ich habe überlegt und meinen Entschluß gefaßt,
antwortete Heinrich Amberg aufstehend und dkn Sluh
zurückschiebend Für mich giebt es in allen Dingen nur
einen Weg den der Ehre Bei ruhigerer Auffassung
werden Sie mir beW chtkr Herr Amtmann davon bin
ich fest überzeugt denn Sie sind nicht der Mann der mir
allen Ernstes zu einer Handlungsweise rathen könnte
die sich mit den Anschauungen Ihres etgemn rechtschaffe
nen Herzens nicht vertrüge Lassen Sie uns jetzt die
Frau Blooker aussuchen,

Damit ging er hinaus und der Amtmann folgte ihm
wie einer der im Traum wandelt

Forletzung folgt

England
London 11 April Eine Nachricht aus Singapore

zuiolge nimmt der Aufstand in Pahang ernste Verhält
nisse an Ein britenfreundlicher Häuptling der von Pekan
gegen die Rebellen gesandt wurde hat sich denselben an
geschlossen Drei Kanonenboote wurden nach Pekn ge
sandt welche 100 Blaujacken landen werden desgleichen
ein Dampfer mit weiteren 30 bewaffneten Polizisten Die
Bebellen stehen eine Meile von Pekan

Niederlande
Stockholm 11 April Der Djurholms Eisenbahn

aktiengesellschaft ist die Genehmigung ertheilt worden in
Stockholm eine elektrische Eisenbahn anzulegen und bis
zum Schlüsse des Jahres 1916 zu betreiben

Griechenland
Athen 13 April Die Lage in Thessalien wird wie

die Polit Corr meldet durch das Räuberunw sen immer
kritischer Täglich erfolgen neue Ueberfälle die zumeist
berittknen Banden berauben nicht bloß Retsende und
Hirten sondern verüben auch Erpressungen an Guts
besitzern und Kaufleuten Der Kriegsminister soll sich
angeblich nach Thessalien begeben um persönlich die Be
kämpfung der Räuber zu leiten

Brasilien
Rio de Janeiro 13 April Zu Ehren des Vice

präsiöenten ver Republik Generals Florian Peixoto wird
eine große Kundgebung vorbereitet

Abermals eine brasilische Verschwörung Die
Voraussicht daß die Verabschiedung von 13 höheren Offi
zieren der Vorbote abermaliger ernster Ereignisse in Bra
silien werden möchte ist schneller als erwartet w rde einge
troffen Es hat eine Straßenkundgebung eine ausrührische
Bewecmng wie das amtliche Telegramm sagt gegen die Re
gierung stattgefunden und über Rio de Janeiro ist wieder ein
mal der Belagerungszustand verhängt Neuere Meldungen
darüber belagen in der Nacht vom t0 zum 11 d M habe
eine Kundgebung für den frühern Präsidenten der Republik
Deodvro da Fonseca stattgefunden Die Kundgebungen hätten
unter Pereatrufen gegen den Präsidenten Florians Peixoto die
Strsßen der Stadt durchzogen zahlreiche Verhaftungen seien
vorgenommen der Belagerungszustand sei erklärt Selbstver
ständlich wird hinzugefügt die Mehrheit der Bevölkerung sei
mit dem Vorgehen der Regierung vollkommen einverstanden
und scheine geneigt sie thatkräftig zu unterstützen Ob diese
Behauptungen sich bestätigen muh abgewartet werden bis
dahin wird man in Europa trotz der Empfindlichkeit der Bra
ilier sich gestatten sie zu bezweifeln denn man ist durch die
frühern Erfahrungen mit den amtlichen Nachrichten brasilischer
Regierungen gewitzigt Was die Ereignisse selbst betrifft so
hat es den Anschein als ob in Brasilien der Republik Brast
Uen dasselbe politische Drama genau nach dem alten Text
wenn auch mit neuen Schauspielern in wehr oder weniger
regelmäßigen Zwilchenräumen sich wiederholen sollte Das
Kaiserreich fiel unter dem Jubel der Bevölkerung bald aber
entstand die Angst vor den Manen des Monarchismus des
Sebastianismus die Monarchistenfurcht ging um und die
republikanischen Machthaber nahmen sie zum Vorwand für die
Errichtung der Militärdikdatur des Malichalls Deodoro da
Fonseca Auch damals hieß es das Volk iei mit der Regie
rung vollkommen einverstanden bis eines schönen Tages just
ein Jahr nach dem Sturz des Kaiserreichs auch Decdoro
freundschaftlichst und ohne Blutvergießen zur Abdankung
gezwungen wurde und der Vizepräsident Floriano Peixoto unter
dem Jubel desselben Volkes die Zügel der Regierung über
nahm Nicht ganz so lange dauerte es bis neben dem Sebastia
nismus auch der Deodorismus umging und heute ist der einst
so gehaßte Diktator bereits zu dem Retter der Freiheit ausge
rückt um dessen Namen sich die Revolution gegen seinen Nach
folger schart Die Brasilier scheinen es sehr übel zu vermerken
wenn in Europa ein Urtheil über die Berechtigung ihrer Re
volutionen gefällt wird sie selbst scheinen das Recht zu der
neuesten Bewegung aus der Thatsache herzuleiten daß der als
Präsident amtende Vizepräsident Floriano Peixoto keine An
stalten macht eine Präsidentenwahl anzuberaumen Die Ver
fassung bestimmt daß der Vizepräsident nur dann bis zum
Ablauf der vierjährigen Prästdentschaftszeit die Präsidentschaft
zu verwalten hat wenn letztere zwei Jahre nach dem Amts
antritt also nach Ablauf der Hälfte der Zeit erledigt wird
übernimmt der Vizepräsident aber früher wie es bei Floriano
der Fall ist die Regierung so muß er eine Neuwahl ansetzen
Die jüngsten Vorgänge zeigen daß Silveira Martins die Zu
stände in seinem Vaterlande nicht zui schwarz geschildert hat
aber man liebt es in Brasilien noch weniger als sonstwo in
der Welt die Wahrheit zu hören und daraus mag es sich er
klären daß auch gegen diesen beliebten und einflußreichen
Staatsmann selbst in seinerZHeimath Rio Grande do Snl in
der Presse neuerdings der Vorwurf des Sebastianismus ter
Absicht die Monarchie wieder einzuführen offen ausgesprochen
wird Dem Ansehen der Monarchie freilich können die republi
kanischen Zuckungen und Schwankungen denen Brasilien seit
zwei Jahren unterworfen ist nur förderlich sein

E g y P t e n
Paris 12 April Der Temps meldet aus Port

Sa v daß der Admiral des daselbst ankernden französischen
Geschwaders mit 9 Offizieren nach Kairo abgereist fei
um der Verlesung des Jnvestitursirmans beizuwohnen

Auelandschronik
Die republikanischen Gruppendes französischen

Senats nahmen einen Gesetzentwurf an der gewisse
Bestimmungen des Preßgesetzes bezüglich der Aufforderung

zu Dynamit Attentaten verschärft Das eng

lische Unterhaus wurde bis zum 25 April ver
tagt Sämmtliche Bergleute in Süd Wales und
Monmouthshire etwa 100000 an der Zahl mußten sich
heute bet der Lohnzahlung gemäß der gleitenden Skala
einen mit dem 1 April in Kraft getretenen Abzug von
32/4 pCt gefallen lassen Die serbische SZup
schtina wurde geschlossen gerüchtweise verlautet die
Einberufung der großen Skupschtina stehe bevor
Egan der nordamerikanische Gesandte in Chile soll
abberufen werden man hat ihm den gleichen Posten in
Paris oder Peking angeboten Egan soll jedoch beide ab
gelehnt haben Alle Gerüchte von Unruhen in der
Republik Ecuador werden regierungsseitig dementirt

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann

Kirchliche Anzeigen
Am Charfreitag den 15 April predigen

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstein
Triftstr IS Nachmittags I 4 Uhr Predigt

Versammlunastokal Halle a S Dryanderstr IN Abends
8 Uhr Gottesdienst
Freier Zutritt für Jedermann

Am 1 Oster feierlag den 17 April predigen
3 U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus

Pfanne Nach der Predigt Beichte und Abendmahtsfeier
Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Supermt v
Förster
Abends 6 Uhr Herr Diak Grüne i s en
Gesammelt wird eine Collekte M das Eckartshaus bei
Eckartsberaa

Kapelle des Nordfriedhofs um 2 Uhr Herr Diakonus
G üneisen

Zu Neumarkt Vormittags 10 Uhr Herr Professor v
Hering Hierauf Beichte und Abendmahl Hcrr Pastor
v Hoffman n
Nachmittags 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Hilfspr

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiak Wächtler
Nach der Predigt allgem Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche liturgische Fenkeier des
Kindergottesdienstes beide Abtheilungen Herr Cand Neid
holdt
Schmied str 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Hilsspred
Faßmer
Abends 6 Uhr Herr Cand Neidboldt
Diemitz Vcrmittags 9V Uhr Herr HMpred F aßm e r
Nach der Predigt allgem Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr OberpredigerSaran Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe
Nachmittags 1 Uhr liturgischer Kindergottesdienst Herr
Divc Nietschmann
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vormittags 8V Uhr Herr Diakonus
Nietsch mann

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Vicar Witte
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pfarrer
Knu th
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hiltspred Hecker

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Dompred Albetz
Noch der Predigt Communion
Abends 6 Ubr Herr Kons Rath Gsebel

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
zweite hl Messe mit Homilie 9V Uhr feierliches Hochamt
und Predigt nach dem Hochamt polnische Predigt
Nackmittaas 2 Uhr Festandacht

St Norbertkirche in Giebichenstein Vormittags 9
Ubr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Ubr eiiandacht

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstein
Triftstr IN Sonntag den 17 April Vorm 9 Uhr
Predigt Herr Prediger Janlen
Nachmittags 3V Uhr Predigt Herr Prediger Fiehler
aus Planitz Abends 8 Uhr Evangelilationsverkammlung
Nachmittags 2 3 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 3 Uhr Bibelstunde

Versummlungslokal Halle a S Dryanderstr IN Vorm
9Vz Uhr Gottesdienst Herr Prediger Bauer a Chemuitz
Abends 8 Uhr Evangelisationsversammlunq
Nachmittags V22 3 Uhr Kindergottesdienst
Freitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
Fieier Zutritt für Jedermann

Am 2 Osterseiertag den 18 April predigen
Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Superint

v Förster Nach der Predigt Beichte und Abendmahls
feier Derselbe
Abends K Uhr Herr Archidiak Pfanne
Gesammelt wird eine Collekte für das Rettungshaus zu
N invedt

Zu Neumarkt Vormittags 10 Uhr Herr Hilfspr Müller
Zu St Ulrich Vormitcags 10 Uhr Herr Oberpred Sickel

Atx noS 6 Uhr Herr Oberdiak Wächtler
Diemitz Vorm 9Vz Uhr Herr Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Nie 1 ichmann
Abend 6 Uhr Herr Operpred Saran

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diak Nietsch
m a r n

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer
K i h Nach ver Predigt Beichte und Communion Derselbe

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
HWSt red Hecker

Domkirche Bormittags l0 Uhr Herr Dompred eelitz
Cvuekie für die Gemeinde Diakonie gehalten ducch die
Diakonen
Abends 6 Ubr Herr Dompred Albertz

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
zweite tzt Messe 9V Uhr Hochamt und Predigt Nach
dem Hochamt polnische Peedigt
Na i mittags 2 Uhr Osterandacht

St Norbertkirche in Giebichenstein Vormittags 9 Uh c
Hochamt ui d Predigt
Nacdmittags 2 Uhr Osterandacht

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstein
Triftstr IN Abends 8 Uhr Versammlung im Interesse
der somiiagschulsache Sonmaglchulmilsionar Herrmann
aus Bnlin
Freier Zutritt für Jedermann

Wohlthätigkeit
3 M für eine allemnehende Witiwe und 3 M für einen

bedür tigen Consirmanden sind mit herzlichen Dank gegen die
gütigen Geber der Palmsonntagscollekte entnommen worden

v Förster
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6 Leipziger ake Nr 6
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VBN acht blauem Köper in K Wrößen
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UM Ä k ö Anck Kckm
WUs scksr

WMMr mä Wck Mcker
Sorwluw sutisod Gr AuGr ZS

MM U S öGeschasts Bestand über 40 Jahre

Feste UI FeiertagsPreise M ß geschloste
HMs Grotze Steiusiratze 2

Bürsten Kämme Parsümerieu e
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KtT A SKGI UNd U5M AsvIL M 8 A
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MZZNS S IkvMÄv M rV S i
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MW GTZA A M C
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NW
m der A WMAG schm Hulsabrik

8 /88 HaAerb Ln
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Reifekörbe
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M Z OAsIÄ KorhUchemeiNer
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seinsten

ki AM ünzelivttviz iui
l lilvilttvll
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Baumwolle u Leinen

Ä lleiche MSerlsge
für die Provinz Sachsen der
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m Cöln
Flachs Z llenstoft Hautbe

kikidnng
für Herren und Damen

9Vz Pfö f Ichweizerkase g M 6 N
likf J KZlch M i i ch en
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A Ä Wws NÄ Gr S i liesW Platze

Halle a/S Markt IS Marienbibl
ZZsZM ZZiMZTAMk iWS WStvAA VSDZ FG

nur streng reelle reine Waare V 8K W ,so Mk

Druck von R NielschWüun i Halle
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